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96 Die Entstehung des Zollamtes Sensebrück

hungen des Burgunderkrieges. Ihre Waffenbrüderschaft bildete für
Freiburg die Vorstufe zur Lösung von Savoyen, zur Erlangung der Reichs-

unmittelbarkeit und folgerichtig zur Aufnahme in den Bund. Dadurch

wurde die Sensebrücke nicht nur die wichtigste Verbindung Freiburgs

zu den Eidgenossen, sondern auch die Brücke der alemannischen

Eidgenossenschaft zum ersten Stand mit zweisprachiger Bevölkerung und

zum welschen Westen.
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von denen mehrere schon vergriffen sind, bitten wir, ja nicht als Altpapier
abzustoßen, sondern unserm Vereinsvorstande zuzuleiten zwecks
Verbesserung der Restauflage, wie Hr. Schulrektor Dr. E. Flückiger, Murten, dies

in vorbildlicher Weise schon wiederholt vermittelt und damit bleibenden

Dank verdient hat. Die Anregung, daß auch Schulbibliotheken und

Gemeinde-Archive die « Freiburger Geschichtsblätter » möglichst vollständig

besitzen sollten, ist aller Beachtung wert.
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